
Wunde
der Zerstörung 

heilen

Als vierter und letzter Abschnitt der Sanierung des 
frühgotischen Kreuzganges von St. Matthias 
benötigt nun die Neugestaltung des im Zuge der 
Enteignung durch Napoleon zerstörten Nordflügels 
Ihr Engagement.

Bitte unterstützen Sie uns bei diesem „Lücken-
schluss“. Herzlichen Dank!
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„Nach der wunderbar gelungenen Restaurierung 
kann man wieder erkennen, welch bedeutendes 
Bauwerk der Klosterarchitektur der Kreuzgang  
von St. Matthias ist und wie richtig und wichtig es  
war und ist, diesen Bauteil wiederherzustellen.“  

Prof. Barbara Schock-Werner, ehemalige Dombaumeisterin 
zu Köln, Oktober 2021

***

„Eines der edelsten Werke der Frühgotik auf deut-
schem Boden.“ 

Georg Dehio, Kunsthistoriker (1850-1932) 



Nachdem in den vergangenen zehn Jahren drei 
der vier Flügel des Mattheiser Kreuzgangs restau-
riert werden konnten, steht nun die Sanierung des 
Nordflügels an: Das marode Notdach aus den fünf-
ziger Jahren wird samt den damals gemauerten 
Ziegelstützen abgebrochen und durch eine leichte 
Stahlkonstruktion mit schlanken Zwillingsstützen und 
einem etwas flacher geneigten Dach ersetzt. Die 
Reste der mittelalterlichen Kreuzgangarchitektur 
werden restauriert und die beiden erhaltenen Bö-
gen statisch gesichert. 

„So wird sich eine Lücke schließen, nicht mit dem  
Anspruch so zu tun, als hätte es  die Zerstörung des 
Nordflügels nie gegeben. Sie wird sich schließen 
in einer Formen-und Materialsprache unserer Zeit, 
mit schlichter Zurückhaltung und Respekt vor der  
vielfältigen und durch viele vorherige Epochen ge-
prägten Umgebung.“ 

Karl Feils, Architekt Kreuzgang, 2022 

Modelle des Nordflügels/Feils

Baukosten insgesamt: rd. 830 000,- €
Zuschüsse von Bund, Bistum Trier und Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz 
Eigenanteil:  rd.  300 000,-€

Der Nordflügel war bereits  zur Zeit der Säkulari-
sierung 1806 abgebrochen worden, damit eine 
klare Trennung von Kirche und Abteigebäuden 
sichtbar erfolgen konnte. Nur so konnte die im 
Kern romanische Abteikirche vor der Zerstörung 
gerettet werden. Der Kreuzgang und seine Ge-
bäude wurden verkauft und in den folgenden 
hundert Jahren bis zur Wiederbesiedlung als 
Gutshof genutzt.  


